


ZUR SACHE

SORTIMENTS-NISCHEN
Jedes Jahr, kurz vor Beginn der Spielwaren-Messe, beginnt
unter Modellbahnsachverständigen (und solchen, die sich dafür
halten) das große Rätselraten . „Habt ihr schon gehört, zur
Messe kommt die 13R soundso!" Sehr interessant . Die MIBA-
Mannschaft bekommt zwar solche „Botschaften" notgedrungen
auch mit, aber sie beteiligt sich nicht am Ausstreuen von
Gerüchten . Die paar Wochen, die zwischen dem Abfassen die-
ses Vorwortes und dem Beginn der Messe liegen, können wir
noch warten . Das erspart vor allen Dingen so manche Enttäu-
schung. Dagegen hat die MIBA immer wieder Anregungen,
nicht nur an die Anlagengestalter und Selbstbauer, sondern
auch an die Modellbahnhersteller gegeben.
Wer erinnert sich nicht an die langen Schnellzugwagen oder
maßstäbliche Gebäude - beides Forderungen, die auf das uner-
müdliche „Bohren" der MIBA (in diesem Fall speziell
WeWaW"s) zurückzuführen sind.
Dieses MIBA-Heft wurde nicht als Anleitungsheft für die Indu-
strie zusammengestellt, sondern die Artikel richten sich in
erster Linie an den aktiven Modellbahner. Trotzdem schadet es
u. F, nichts, wenn der eine oder andere Hersteller einmal ein
paar Beiträge dieses Heftes etwas länger anschaut.
Da wäre zum einen das Thema Straßenbahn . Sicher stellt die
Modellstraßenbahn für die meisten von uns „nur" eine Ergän-
zung insofern dar, als man eben für die eine oder andere Anla-
genecke noch einen „Lückenfüller" braucht, und eine Kipplo-
renbahn paßt nun mal nicht überall hin . Andererseits würde
mancher Anlagenhersteller vielleicht ganz gern mal eine
Straßenbahnanlage gestalten, bei der die Eisenhahn nur eine
Staffagerolle spielt . Leider ist das Angebot in HO (und erst
recht in N) noch nicht so, wie man sich das im Sinne eines
umlassenden Angebots wünschen würde . Wirklich große Seri-
en mögen für Straßenbahnmodelle vielleicht nicht drin sein,
aber eine Markt-Nische für mittlere oder kleinere Hersteller
bietet das Thema Straßenbahn allemal.
Noch so eine Nische im Modellbahnsortiment nehmen wir mit
dem Artikel „Campocologno" aufs Korn . Dabei geht es um die
Schmalspur im Maßstab 1 :16(1 nach Schweizer Vorbildern.
Nun gibt es bekanntlich auch noch andere nachbildenswerte
Schmalspurbahnen, und gerade im N-Maßstab ist das Feld -
ähnlich wie bei den Straßenbahnen - noch nicht so reich
bestellt, daß allseits Befriedigung zu erkennen wäre. Für die
110-Schmalspur haben sich ja kürzlich durch die Zusammenar-
beit zwischen Zeuke und Bemo (wir berichteten darüber) sehr
schöne Perspektiven eröffnet.
Es wäre natürlich reichlich vermessen, zu glauben, unsere
heutigen Anregungen könnten schon auf dieser Messe ihre
Früchte in Form von entsprechenden Neuheiten zeitigen . Aber
was dieses Jahr nichts ist, kann ja vielleicht 1993 zur Neuheit
werden .

Ihre MIBA-Redaktion
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INHALT

Im reinen Selbstbau entstand dieses nette Straßen-
bahnmodell im angenäherten N-Maßstab (Seite 26).

Unter dem Titel „Campocologno" stellen wir Schmal-
spurfahrzeuge im Maßstab 1 :160 (Nm) vor, eine Spur-
weite, die den N-Bahner mit Sicherheit interessiert
(Seite 48).

Mit Schwerkleinwagen und anderen Sonderfahrzeugen beschäftigt sich Ralf
Maritschniggs Beitrag auf Seite 36.

Titelbild : Eine Modellszene mit dem hannoverschen KSW fing Stephan Rieche
ein . Der Artikel beginnt auf Seite 56.

Das Thema „Fabrik" spielt auf Anlagen und Dioramen gleichermaßen eine
Rolle . Auf Seite 30 finden Sie ein Beispiel für die Gestaltung einer kleinen
Fabrik mit Gleisanschluß.
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TERMINE • KONTAKTE

Historische Dampfzugfahrt von
Tegernsee nach Schaftlac.h und
zurück am 5.3 .92 . Info : Bav. Inmal-
bahn Verein Tegernsee e .V. . Postfach
116, D W-8180 Tegernsee : Tel.
0 8022/4565, Herr 1-lackl.

Aul' der Wittlager Kreisbahn mit
der Dampflok 89 6237 am 2 :3 .02 .92
um 13 Uhr ab Preuß . I)ldendorf-
Holzhausen-EIeddinghausen-13ohmte
und zurück. Info : Museums-Eisen-
bahn Minden e .V. (MEM(, Postfach
2751, D W-4950 Minden.

Dampfsonderzug „Schneehocke"
der 1)B am 22 . Februar 1992 mit der
Dampflok 011100 des Verkehrs-
museums Nürnberg, von Nürnberg
über Probstzella-Arnstadt nach Mei-
ningen und über Mellric.hstadt
zurück nach Nürnberg. Auf Teil-
strecken kommt die E 44 119 vom
13w Lichtenfels und die Reichsbahn-
Dampllok 95 1027 als Schiebelok
bcw. zusätzliche Zuglok zum Einsatz.
Mit Fotohalten und Scheinanfahrten.
Info: 131) Nürnberg, Nostalgiereisen,
Sandstraße 38-40, D W-850(} Nürn-
berg 70 : TeI . 0911/219-2844.

DGF,G-Programm: Abschied von
der F. 91 . die letzte Strecken-Stan-
gen-Ellok der 1)13 . mit einer Rund-
fahrt um Stuttgart am 15 .02 .92 . Mit
dein MAN-Schienenbus der WEG
über Stuttgarter Industriebahnen
sowie über Güterstrecken nach
Markgröningen am 16 .232. Info:
DGFG, Geschäftsstelle, Postfach
1111, D-4714 Selen_

BEF-Studienfahrten: Mit dem
SVT 175 nach Klosternla .nsfeld am
14 .3 .92 . Besuch der schmalspurigen
Werksbahn im ehem . Kupferabbau
Mansl'eld (Dampfbetrieb) . Info : BEF-
Studienfahrten, Stresemannstr. 30,
W-1000 Berlin 61.

Hallenser Modelleisenbahn-Aus-
stellung im 1lalloren- und Salinen-
museum in Halle (Saale}, Mausfel-
der Straße 52, vom 15 .-23 .2 .92
(10-18 h) . Mit Anlagen verschiede-
ner Spurgrößen Ulm-Z) und Verkauf
von Modellbahnartikeln . Info : Eisen-
bahn-Modellbahn-Club 78 eV. Halle,
PSF 502, 1) 0-4020 Halle /Saale.

Bimse des Spielzeugexpress am
1 .3 .92 in Wien, Baumgartner Casi-
110 . Info : S . Leken, Pfarrwiesenstr.
22, A-1140 Wien .

NOCHMAL NEUE N-SPUR
LOKMODELLE

Zu MIBA 12/91, S . 6 „Neue N-Spur
Lokmodelle"

Herr Uterniöhlen hat völlig recht
in seiner Aussage, daß das Thema
Länderbahn in Spur N weiter im
Aufwind ist . So wäre es für den akti-
ven „N-Länderbahner" schön, wenn
einige Hersteller diesem Trend fol-
gen würden . zumal schon manchmal
Basisversionen von sogenannten
„Wunschmodellen" vorhanden sind.
Aber auch einige wirkliche Neuhei-
ten wären interessant!

Arnolds Kittel-Dampftriebwagen
gibt es in allen erdenklichen Versio-
nen (sogar in Gold?) . aber nicht in
seiner Ursprungsausführung . als er
noch „nagelneu" bei der Bahn war.

Fleischmann 1311 98 .8 stünde der
I .änderbahnanstrich auch gut zu
Gesicht . Und dann gab es da ja noch
die Enttäuschung, als dem N-Bahner
die Sonderserie „Preußens Gloria"
vorenthalten wurde

Ob wohl Roco wirklich über einen
„richtigen" Wittfeld in Epoche 1
nachdenkt? I)as Konkurrenzmodell
ist doch m. E . wirklich nur umlak-
kier't:! Und so eine württ . C mit ent-
sprechenden NVagen wäre doch auch
nicht ganz ohne! Getreu dem Kata-
logwahlspruch : „Klein aber fein!"

Den Minitrix(c.h)sern kann man
vertrauen, was die Länderbahn
angeht, speziell in Bayern! Doch
läuft die einzige Länderbahn-E-Lok
noch immer sehr einsam über die
Schienen . Da müßten doch auch wei-
tere „Schmankerln" zu finden sein.
Nicht jeder kann sich reizende, neue
Modelle leisten!

Und überhaupt einmal sollte man
üher den Zubehörsektor sprechen.
Der sogenannte „Marktführer" (in
Spur N engagierte er sich leider
nicht) überrascht inzwischen mit
exzellenten Epoche 1-Automodellen!
MZZ hilft hier dem N-Bahner leidlich
aus . . . und die anderen ?

Auch Preiser müßte in der Lage
sein, mehr 1 :160-Menschen auf die
Beine zu stellen (wie wäre es mit
unbemalten Serien), von dem
Gespann ganz zu schweigen.

Vielleicht findet sich auch einmal
eine Firma, die entsprechende Ober-
leitungsmaste anbietet?

Aber es gibt nicht nur offene Fra-
gen . Dank unserer neuen Bundeslän-
der bekommen wir auch Dinge ganz
urplötzlich, auf die wir lange gewar-

tet haben! Die Firma Kehl gibt auf
dem Zubehörsektor ein Beispiel.

Doch leider bleiben viele, viele 1N-
Bahn-Wünsche jahrelang unerfüllt.
Das beste Beispiel? Eine 12-m-Dreh-
scheibe für alle platzgeplagten
Bahner! Bahner? Jawohl! In N und
HO! Günther Franke, Schwab . Hall

FELDBAHNER TRAFEN SICH IN
FRANKFURT/M.

Feldbahnen sind in! Wenn es
eines Beweises dazu bedurfte, wurde
er anläßlich des Treffens am 2 . und
3 . Nov. 1991 erbracht . Vom Frank-
furter Feldbahnmuseum eingeladen,
fanden sich mehr als zwanzig Verei-
ne, Gruppen und auch einige Privat-
sammler zum ersten Mal zu einem
Erfahrungsaustausch zusammen . Sie
kamen aus Deutschland, Osterreich.
den Niederlanden und der Schweiz.
Dank des wachsenden Interesses an
diesem fast historischen Transport-
mittel, konnten bisher Hunderte von
Triebfahrzeugen und Wagen vor dem
Schneidbrenner bewahrt werden.
Nun ist sammeln eine Sache, erhal-
ten, restaurieren und betriebsfähig
machen eine andere . Denn das idea-
le Konzept, das auch Interesse in der
Öffentlichkeit findet, ist wohl das
Museum mit Fahrbetrieb . Neben
Vereinen, die dieses Ziel schon
erreicht haben - wie Deinste, Erica.
(NL) oder Gr. Schwechat (A) - stehen
andere erst am Anfang. Sie suchen
noch Platz zur Unterbringung der
Fahrzeuge und natürlich eine Fahr-
strecke . Welche Probleme dabei und
beim späteren Betrieb mit Behörden,
Versicherungen und Umweltschutz
auftauchen können, zeigt die Diskus-
sion. Auch weitere technisch interes-
sierte Mitarbeiter sind gefragt . Wer
also Spaß an der Feldbahn hat und
keinen Verein in der Nähe kennt, der
wende sich an das Frankfurter Feld-
bahnrnuseum, Am Römerhof 15 a,
W-6000 Frankfurt/M . 90, das diese
und andere Gemeinschaftsaufgaben
bis zum nächsten Jahrestreuen
übernimmt . 11 . Bartel, I-rankfiir(/M.

Berichtigung zu „Zwei neue
Museen", MIBA 9/91, S . 36. Lei-
der hat sich in diesem Artikel ein
Fehler eingeschlichen . Die Ein-
trittspreise für Erwachsene betra-
gen im Technik-Museum Spey
DM 10 .- und nicht, wie abg
druckt, DM 13 .-!

	

Die liedaktio
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PANORAMA

Neue Zweisystemlok bei der ÖBB
Mitte 1987 erhielt die ÜBB vom Verkehrsministerium

den Auftrag, speziell I'hr den Gütertransit . über den
Brenner eine Zweis_ystemlok entwickeln zu lassen . Be-
sonders auf der Strecke Mönchen - Verona sind Zweisy-
stemloks nötig, da die 01313 und 1)13 mit Wechselstrom
und die FS mit Gleichstrom fahren . Bisher mußte des-
halb am Brenner ein zeitraubender Lokwechsel durch-
geführt werden . Dies wird bald ein Ende haben, da die
Brennerlok der Reihe 1822 mit Antrieben für beide
Stromsysteme ausgerüstet ist . Sie weist einige techni-
sche Raffinessen, wie Bremsenergie-Rückgewinnung bei
Talfahrt auf und ist mit einem Führerstand, der den
Bestimmungen dreier Bahnverwaltungen entspricht,
ausgerüstet . Mittlerweile ist der erste Prototyp der 1822
im Einsatz und weitere folgen .

	

Ü13B

Neuerwerbung
Von der Reichsbahn konnte das Eisenbahnmuseum

Bochum-Dahlhausen der DGEG die Dampflok 38 2267,
eine Vertreterin der berühmten preußischen Gattung
P8, erwerben . Dieses gute Stück wurde 1918 von 1-len-
schel gebaut (Fabrik-Nr . 15 6951. hi der Fahrsaison
1992 wird sie. den „Museumszug im Ruhrtal" zwischen
1laltingen und Wengern Ost ziehen und damit eine an-
dere Preußin, die T 12, 74 1192, ablösen . Die Ruhrtal-
bahn war früher Stammstrecke der Raureihe P8 als
auch der T12 . Da noch nicht alle Kosten des Kaufs, der
übrigens tatkräftig von den Reichshahnern unterstützt
wurde, und der Hauptuntersuchung gedeckt sind, bittet
das Museum alle Eisenbahnfreunde um Spenden auf
das Kto . 1300 664 der Stadt Bochum bei der Sparkasse
Bochum, 131 .7 430 50(1 01, Stichwort „1'8 Eisenbahn-
museum" .

	

1larald Vogelsang

Kaum 20 Jahre . ..
. und schon Museumslok . Die 202 004-8 wurde als

vermutlich jüngste Museumslok Deutschlands im Lan-
desmuseuni für Technik und Arbeit in Mannheim ab-
gestellt . Die 1971 in Dienst gestellte Lokomotive der BR
202, bekannter als DE 2500, war ein Versuchsprojekt
von Ilenschel und der Firma BBC (heute AB131 . Die von
einem 2500 PS starken MTU-Diesel angetriebene diesel-
elektrische Versuchslok brachte ihre Kraft mittels Asyrz-
chronniotoren auf die Schiene . Dank ihrer Drehstrom-
'I'hyristorentechnik ist sie der direkte Urahn des UmAn
und somit des ICE und der 1311 120 . Die von der Bundes-
bahn angemietete Lok war bis 1985 im Raum Mannheim
als "Blauer Bock" im Einsatz .

	

Wolfgang (zegka

Ein geretteter Exot
Dank der Eisenbahnfreunde Vulkaneifel in Dann

konnte ein Exot unter den Fahrzeugen der 1)13 erhalten
werden: der Cocheiner , .Tunnelzwerg" 713 003 . Die
Akku-Kleinlok wurde bereits von der KPEV als Tumiel-
retLungsl 'ahrzeug für den Kaiser'-Wilhelm-Tunnel be-
schafft und wurde ständig von Cochem aus eingesetzt.
Abgelöst wurde der Tunnelzwerg durch eine Kleinlok in
Sonderausführung bzw. durch einen mit Scheinwerfern
ausgerüsteten Ski . Die Elektrifizierung der Moselstrecke
und das seit preußischen Zeiten erreichte hohe Alter
machten die Akku-Kleinlok dann überflüssig . Sie war
bereits im AVV Limburg zur Verschrottung abgestellt, als
sie dann von Eisenbahnfreunden entdeckt und gerettet
wurde .

	

Bert Jülich
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jEUHEITEN

Schmalsparbahnen
im Oslurz

Schmalspur-
bahnen
im Ostharz

von Josef Ilögemann

96 Seiten ; 98 Fotos;
Format 21 cm x 21 cm : 1)M 34,80;
Verlag Kenning, Herrn -Lüns-Weg 4,
1) W-4460 Nordhorn

1)er mittlerweile in der Eisen-
bahnszene gut eingeführte Verlag
Kenning beginnt eine neue Buch-
reihe. ,,Nebenbahndukumentation",
deren erste beide Bände die Redak-
tion erreichten. Band 1 behandelt
die Meterspurbahnen im Ostharz -
also ]harzquer-, Brocken- und Sei-
ketalbahn . Angesichts der augen-
blicklichen Literaturflut zu diesen
Strecken möchte man vielleicht erst
einmal nach denn Sinn eines wei-
teren

	

„Harz-Schmalspurbahnen"-Titels fragen
. Indes, nach näherer

Durchsicht des sorgfältig recher-
chierten und solide aufgemachten
Buches tritt obige Frage in den Hin-
tergrund . Sicherlich sind ver-
schiedene Fotostellen bzw . -motive
nicht neu, aber die Aufnahmen
[davon 30 in Farbe) überzeugen
durch ihre Qualität . Daneben wird
der relativ knappe Text durch Fahr-
zeuglisten ergänzt, so daß dieses
Buch einen schönen Überblick über
die schmalspurigen

	

11arzhahnen
gibt . Einziges kleines Manko : es fehlt
eine l. ; hersichtskarte .

	

ur

Schmalspur-
bahnen
an der Ostsee

von .loset' 1lügemann

96 Seiten ; 107 Fotos;
Format 21 cm x 21 cm ; DM 34,80;
Verlag Kenning, hlerm .-] .lins-Weg 4,
D W-4460 Nordhorn

In gleicher Aufrnachwig wie das
zuvor besprochene Buch präsentiert
sich der zweite Band der Reihe
„Nebenhahndokumentation" aus
dem Verlag Kenning . I)er Autor

beschreibt die 900-mm-Bäderbahn
Bad Doberan-Kühltmgshorn, die 750-
mm-Bahnen auf der Insel Rügen
sowie das einstige Meterspurnetz der
Franzburger Kreisbahnen westlich
von Stralsund Auch die „Rüben-
bahn" Neuhukow-l3astorf (900 mm
Spurweite) wird kurz erwähnt . Wie-
derum vermögen die Fotos (darunter
27 Farbaufnahmen) voll zu überzeu-
gen und vermitteln echte Neben-
hahn- .Atmosphäre . Lobenswerter-
weise finden sich in diesem Band
drei Kartenskizzen zur besseren Ori-
entierung . Ein empfehlenswertes
Buch, das - wie Band 1 - Leserinnen
und Leser auch dazu animieren soll-
te, die noch bestehenden Schmal-
spurstrecken so of't wie möglich als
Fahrgast zu benutzen und auf diese
Weise zu deren Erhalt aktiv beizu-
tragen .

	

ur

von Dieter Bäzold und I loset.-J . Ober-
mayer

100 Seiten ; 177 Abbildungen:
Format A 4 : DM 1(.1,80;
l lermann Merker Verlag Gnnb]l,
Rudolf-Diesel-Ring 5,
1) W-8080 Fürstenfeldbruck

Nach etwa 1 1/2 fahren Pause legt
der II . Merker Verlag in der Reihe
„EJ-Sonderausgabe ,. wieder eine
Broschüre über eine Ellokbaureihe
vor: Prototypen und Serienaus-
führung der allseits bekannten L 44.
Bis ins Jahr 1930 reicht die Zeit
zunächst, als die Vorserien-
maschinen der E 44 in Dienst gestellt
wu r den (l : 44 001, 201, 1011. Die
Lieferung der Serienausführung
begann 1933, und bis Kriegsende
hatte die damalige Deutsche Reichs-
bahn 173 Maschinen in Dienst
gestellt . Sie bewährten sich aus-
gezeichnet im Personenzug- urid
leichten Güterzugdienst und wurden
sogar in kleinerer Anzahl (4 Stück)
von der 1)13 nachbeschafft . Alle diese
Fakten einschließlich des Einsatzes

der E 44 in Mitteldeutschland und in
Schlesien werden von den Autoren
textlich knapp und verständlich
geschildert . Schwerpunkt des Inhalts
sind die vielen, teils farbigen Fotos,
die die Lokomotiven an zahlreichen
typischen Einsatzorten zeigen (7 . 13.
Oberfranken, Südbaden, Oberbayern
oder Raum 1.eipzig) . Selbstver-
ständlich konnten aus Raumgründen
- 90 redaktionelle Seiten - keine
vollständigen I .oklisten finit in die
Veröffentlichung aufgenommen wer-
den. Wem aber an einem guten
ersten Überblick zum Thema "E. 44"
liegt, dem sei der Erwerb dieser Bro-
schüre sehr empfohlen .

	

ur

von Ingrid und Werner Schütte
224 Seiten ; 200 Fotos;
88 Zeichnungen;
Format 21 cm x 2 :3 crn ; I)M 48 .-;
Verlag Uhle & Kleimann,
Postfach 1543, 1) W-4990 Lübbecke

Die Extertalbahn, eine von Anfang
an elektrisch betriebene Nebenstrek-
ke zwischen Rinteln/Weser und
Barntrup, feierte 1987 ihr 60jähriges
Bestehen . Zu diesem Anlaß erschien
seinerzeit ein detailliertes und inter-
essantes Buch „Die. Extertalbahn",
das bereits zwei Jahre später ver-
lagsseitig vergriffen war . Anhaltende
Nachfrage und zwischenzeitlich ein-
getretene Veränderungen bei der
Extertalbahn veranlaßten den Verlag
und das Autorenehepaar, die nun
vorliegende zweite Auflage des
Buches herauszubringen . Neben
Aktualisierungen wurde der Inhalt
um 12 Seiten erweitert ; u . a. uni die
Abschnitte " 1991 : Übergang zur
Bundesbahn bleibt", „Freundeskreis
der Extertalbahn e . V.", „Verkehrs-
betriebe weiter expansiv" sowie zwei
Tabellen über Omnibusse und l .ast-
kral'twagen der „Verkehrsbetriebe
Extertal" (VBE), wie die heutige Fir-
menbezeichnung lautet.

Fazit : ein sehr empfehlenswertes
Buch über eine ungewöhnliche
Bahn. Durch die vielen Fotos, Zeich-
nungen und Gleispläne werden auch
Modelleisenbahnern

	

mannigfache

Die Baureihe E 44

Die Extertalbahn
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Anregungen geboten . den Bahnbe-
trieb der VIW einmal im Kleinen
nachzugestalten . Übrigens stellte
\I113A-Autor Ralf Maritschnigg seit
1988 schon etliche selbstgebaute
113r-Fahrzeuge im Maßstab 1 :87 in
den M113 :1-1Ieflen vor!

	

ur

Abschied
von der Schiene
'Hand 111

von \Vnlfgang Hegebaum und
Wollgang Klee

2(15 Seiten ; 224 Fotos;
Format 21,5 x 24,7 cm ; 1)M 59 .-;
Motorbuch-Verlag . Postf . 103743,
1) W-7000 Stuttgart 1

Dieser Folgeband besitzt den
Untertitel „Stillgelegte Bahnstrecken
im Personenzugverkehr Deutsch-
lands 19<86-1990" und präsentiert. in
Kurzportraits 48 Linien bzw . Linien-
abschnitte zwischen Brunsbüttel in
Holstein und Etiringen in Schwaben.
Zwei Bahnlinien sind aus der frühe-
ren DDR dabei (Wilstenbrand-Neu-
oclsnitz und Aue-Blauenthal) ; letzte-
re weist aber neuerdings wieder
Schienenreiseverkehr auf - hoffent-
lich nicht nur kurzzeitig . ..

Die Strecken worden mit Text und
Fotos vorgestellt, wobei die Aufnah-
men in der Hegel den letzten
Betriebsjahren entstammen . Aufnah-
mequalität und Motivauswahl der
s/w-Polos sind insgesamt mit ..gut"
zu bewerten, und auch unter den 24
Farbbildern gibt es eigentlich keine
.,Ausrutscher" . Erfreulich : Mitunter
findet man Stimmungsaufnahmen,
die keine Fahrzeuge in den Vorder-
grund rücken (z . B. auf den Seiten
55. 85, 103 und 106) . Zusanunenfas-
send läßt sich feststellen, daß das
Buch eine gelungene Mischung aus
Text und Illustration darstellt und
auf diese Weise sowohl den Eisen-
bahnhistoriker als auch den vorbild-
orientierten Modellbahner (Anregun-
gen zur Anlagengestaltung!)
anspricht . Vielleicht könnte der Ver-
lag hei einem etwaigen dritten I3and
noch eine tabellarische Zusammen-
fassung aller Stillegungsdaten zur
schnelleren Übersicht bringen?
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Eisenbahn
Altenbeken -
Nordhausen

von Josef Iliigemann

144 Seiten; 187 Fotos;
Format A4 ; DM 48 .-;
Verlag Kenning,
1lermann-Liins-Weg 4,
1) W-4460 Nordhorn

Sie gehörte nie zu den ganz
großen Magistralen, wies aber doch
mitunter eine beachtliche Bedeutung
vor allem im Güterverkehr auf : die
11 auptbahnverbinclung zwischen
Eggegebirge, Solling und Südharz.

Nachdem in den 1970er Jahren
wegen des sich seinem Ende zu
neigenden Dampfbetriebes - Stich-
wort : Bw ()ttbergen - die . Bahnlinie
häufig Ziel von fotogralierende.n
Visenbahnfreunden war, schien linde
der 1980er• Jahre die Strecke zu-
mindest abschnittsweise einem un-
gewissen Schicksal entgegenzuge-
hen . Erst die Öffnung der
1)1)13-Grenze brachte dann einen
Wendepunkt : drei Tage nach der all-
gemeinen Grenzüll 'nung rollten erst-
mals seit Kriegsende wieder Planrei-
sezüge zwischen Walkenried und
Ullrich, auf der Relation Northeim -
Nordhausen also.

Josef 1ingemann, aus dessen
Feder bereits weitere Eisenbahn-
bücher iiber regionale Bahnge-
schichte entstanden, hat auch mit
diesem Werk gute Arbeit geleistet.
Der Text bringt viele Fakten, wirkt
aber nie ermüdend . Dazu geben die
interessanten Fotos (u . a . 17 in Far-
be) und die 49 Skizzen lu . a . Bahn-
hofsspurpläne) weitere Informatio-
nen - auch für vorbildorientierte
Modellbahner . Fast überflüssig zu
sagen, daß der Themenbereich „Be-
tr•iebsmaschinendienst" über 30 Sei-
ten einnimmt. Fazit : Es entstand ein
bestens gelungenes Eisenbahnbuch;
kleinere textliche Unstimmigkeiten
zwischen Ilauptteil und statistischem
Anhang (Stillegungsdaten) sind wohl
angesichts der Materialfülle bei der
Endkorrektur übersehen worden.
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Eisenbahnen in
Euskirchen

von W. Perrilieux . 11 .-1 . Leuen und
13 . Schwarz

128 Seiten ; 160 Fotos;
Format A 4 : 1)M 44 .-;
Verlag Kenning,
1lermann-Liins-Weg 4,
1) W-4460 Nordhorn

Die Kreisstadt Euskirchen zwi-
schen Eifel, Bürde und Ville erhielt
1864 ihren ersten Schienenanschluß
von Dunen her - eine Bahnlinie, die
heute bereits wieder teilweise stillge-
legt ist . In der Folgezeit kamen die
Strecken in Richtung Kali, Kalscheu-
ren . Bonn und Münstereifel dazu.
ergänzt durch die meterspurige Eus-
kirchener Kreisbahn . Diese wechsel-
volle und interessante Geschichte
wird von den Autoren ausführlich
nachvollzogen, wobei auch Abschnit-
te über die Stichbahn Kall-Hellen-
thal, die nie fertiggestellte Rhein-
Mosel-Entlastungslinie sowie Privat-
gleisanschlüsse und Anschlußbahnen
nicht fehlen. Ein spezielles Kapitel
befaßt sich mit den in und um Eus-
kirchen eingesetzten Fahrzeugen.

Der Text wird durch viele gute
s/w-Fotos und 80 Skizzen ergänzt,
darunter einige nicht alltägliche
Bahnhofsspurpläne (z . 13 . Bf Zülpich
und 13f Liblar in den 1930er Jahren).
Verlag und Verfassern ist mit diesem
Buch ein sehr empfehlenswertes
Werk zur regionalen Eisenbahnge-
schichte gelungen, zu dein es eigent-
lich nur zwei kleine Verbesserungs-
vorschlage gibt : Einmal wäre zwecks
besserer Orientierung eine Über-
sichtsskizze zu den Anschlußbahnen
wünschenswert, und schließlich
würde im Anhang eine tabellarische
Übersicht der Streckeneröffnungen
bzw. -stillegungen hilfreich sein .
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Hinweis:
Die hier besprochenen Bücher und
Hmschüren sind irn Fachhandel
erhältlich . Also bitte keine Bestellun-
gen an den MIBA-Verlag richten_
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